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Braun gilt als Pionier der Erforschung der Allgemeinmedizin und 
Begründer der Berufstheorie der Angewandten Medizin.

Lebensdaten und eine Auswahl der wichtigsten Publikationen (kursiv)
1937 Promotion  - summa cum laude – an der medizinischen Fakultät der 

Universität Wien
1938 Einberufung zur Deutschen Wehrmacht, Truppenarzt
1943 Arbeit in den Nordmarkwerken in Hamberg nach der Entlassung aus dem 

Wehrdienst 
1944  Kriegsdienstverpflichtet als Praktischer Arzt in Marburg an der Lahn, 

Deutschland
1945 Heirat mit Margret Burmester, Rückkehr nach Österreich
1945/46 Kritik am Arzttum und dessen Reform. Unveröffentlicht gebliebene 

Monographie
1945 – 1951 Allgemeinpraxis in Wiener Neustadt, NÖ
1951 – 1984 Allgmeinpraxis in Brunn an der Wild, NÖ
1947 Erste Publikation in der Österreichischen Ärztezeitung:

“Fortbildung, Kritik und die Garantie einer ärztlichen Minimalversorgung“
11. März 1955 Vortrag zum Fälleverteilungsgesetz in der Gesellschaft der 

Ärzte, Wien: „Über fundamental wichtige, bisher unbekannte, die allgemeine 
Morbidität betreffende Gesetzmäßigkeiten“

1955 Reise nach Großbritannien, zu Persönlichkeiten im Royal College of General 
Practioners (RCGP)

1955 Verfassen einer Kritischen Analyse der ICD
1957 Die gezielte Diagnostik in der Praxis. Grundlagen und 

Krankheitshäufigkeit. Schattauer, Stuttgart
1959 Erste Vorlesungen zur Allgemeinmedizin in Wien im Hörsaal der Zweiten 

Medizinischen Klinik der Universität 
28. April 1959  Gründung der Arbeitsgemeinschaft für praktische Medizin 

und daraus erfolgte: 
26/27. Sept. 1959 Gründung der Gesellschaft für praktisch angewandte Medizin 

(College of Medical Practice) [ab 1966 Societas Internationalis Medicinae 
Generalis - SIMG]

1961! Feinstruktur einer Allgemeinpraxis. Diagnostische und statistische 
Ergebnisse. Schattauer, Stuttgart

1961  Österreichischer Delegierter bei der WHO Konferenz in Edinburgh
 Gründung der Arbeitsgemeinschaft zur Erforschung der Ärztlichen 

Allgemeinpraxis (AEA)
1963 Publikation: „Die Allgemeinpraxis und der Zeitfaktor“. Dtsch. med. Wschr. 

88: 2084-2092
17. Juni 1964  „Heidelberger Gespräche“ mit führenden Universitätsprofessoren

Publikation: Das Heidelberger Gespräch. Die diagnostisch-technische 
Mindestausrüstung des Praktischen Arztes. 52 S. Braunschweig 
(Schriftenreihe f.d.prakt.Arzt, Jg 1967)

1967 Thure v. Uexküll begutachtet das Manuskript zum ersten Lehrbuch der 
Allgemeinmedizin und verfasst ein Vorwort



1969 Verleihung des Paracelsusrings der Stadt Villach
1970! Lehrbuch der ärztlichen Allgemeinpraxis. Urban&Schwarzenberg, 

München Berlin Wien
1973 Gastprofessor in Hannover

erste Arbeiten mit Diagnostischen Programmen
1974Publikation: „Vorlesungen aus der Allgemeinmedizin“
1975Gastprofessor in Dunedin, NZ
1975Vorträge an Kanadischen Universitäten
Herbst 1975 Eröffnung des NÖ Instituts für Allgemeinmedizin in Brunn an der Wild
1975 Habilitierung – Venia docendi
1976 Diagnostische Programme in der Allgemeinmedizin. 

Urban&Schwarzenberg, München Berlin Wien
1976 Beginn der regelmäßigen Vorlesungen zur Allgemeinmedizin an der 

Universität Wien
1978 Gastprofessor in Australien auf Einladung von Jim Watson

Vorträge an allen Universitäten des Landes
1979 Übersetzung des Lehrbuchs ins Französische:

PRATIQUE, CRITIQUE ET ENSEIGNEMENT DE LA MÉDECINE GENERALE (Ouvrage 
publié sous les auspices de la Société française de médicine générale), Payot

1981 Kontakt mit Frank Mader, Deutschland
Bad Orb: „Mein Fall“ practica-Fortbildungsveranstaltung

1982 Allgemeinmedizin - Standort und Stellenwert in der Heilkunde. Kirchheim, 
Mainz

1986 Lehrbuch der Allgemeinmedizin - Theorie, Fachsprache und Praxis. 
Kirchheim, Mainz

1988 Wissenschaftliches Arbeiten in der Allgemeinmedizin. Einführung in die 
eigenständige Forschungsmethode. Springer, Berlin Heidelberg New York

1992 mit Landolt-Theus P., Danninger H. Kasugraphie. Benennung der 
regelmäßig häufigen Fälle in der Allgemeinmedizin. Kirchheim, Mainz

1990 Neuauflage mit Mader FH., Danninger H. Programmierte Diagnostik in der 
Allgemeinmedizin 82 Handlungsanweisungen für den Hausarzt. Springer, 
Berlin Heidelberg New York

1994 Mein Fall: Allgemeinmedizin für Fortgeschrittene: 244 Problemfälle aus 
der täglichen Praxis mit Kommentar, mit Tabellen. Springer, Berlin 
Heidelberg New York

2004 gemeinsam mit Fink W. Kamenski G. Angewandte Medizin – 
Wissenschaftliche Grundlagen. Facultas, Wien

Neben 11 Monographien verfasste Braun über 500 wissenschaftliche Arbeiten.


